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Wirtschaft 


Tercüman vom 19.12.1984 


In diesem Jahr haben wir Kredite in Höhe von 1,7 Mil- 
Warden Dollar erhalten 


Im diesem Jahr.wurden zur Finanzierurg einiger Projek- 
te und zur Ankurbelung gewisser Wirtschaftssektoren 
Auslandskredite in Höhe von 1,743 Milliarden Dollar 
aufgenommen. 794 Millionen Dollar wurden von der 
Weltbank und 232 Millionen Dollar von sozialistischen 
Ländern gewährt. 


Curriheeriyet vor #1,172.1984 
Serket Yilmaz darf nicht Gewerkschafter sein 


Da Arbeitsrinisterium behaupte, der Worsitzende 
der Türk-is und der Teksif, Sevket Yilmaz, habe nicht 
che vom Gesetz geforderten 10 Jahre als aktiver Arbeiter 
hinter sich, so daß er kein Gewerkschafter sein kann. 
Sevket Yilmaz yte dazu: Bei der Alsshordfung in 
ТЕЕ wurde so etwas fesigesiellt. Wenn ich die "0 
dare icht vol hobe, dann hat es sorsi keiner.” 


Milliyet vom 31.12.1984 


"Mehrwertssteuer erschließen eine unrechtmäßige Wer- 
dienstquelle ~ 


Bevor die Mehrwertsteuer zur Anwendung kam, wurden 
gleich einige Methoden zu ihrer Umgehung gefunden. 
Die Ausnahmen, die bei der Anwendung des Gesetzes 
bestehen, machen es den Produzenten möglich, begal 
Steuern zu hinterziehen, Die Experten meinen, daß die 
Mehrwertsteuern eine unrechtenäßige Werdiensiquelle 
sein werden, 


Tercüman vom 04.01.1385 
Die Arbeitslosigkeit wird durch EIG verhindert werden 


Die Regierung wird gegen die Arbeitslosigkeit, gegen das 
Problem Mr. 1 der Türkei, mit dem Projekt BIG vorgehen. 
Dæ Projekt wurde won Mustafa Tinaz Titiz, einer 
ANAP-Abgeordneten. aus Istanbul, fertiggestellt, Dem- 
nach werden an 1000 Stellen der Türkei Firmen zur 
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit gegründet. Das Projekt 
wird in kommenden Tagen von Ministergräsklent Ога! 
der Öffentlichkeit vorgestellt werden. Man erhofft sich 
von diesen Projekt; daf die Arbeitslosigkeit abgeschafft 
wird. 


Tercüman vom 04.01.1985 


Der Staat muß 661 Milliarden Lira Inlandsschulden ab- 
zahlen 


Die Inlandsschulden des Staates ап die Produzenten, die 


Unternehmer und ап die Stastsschatzbriefbesitzer be 
lauft ach auf 561 Milliarden Lira. 


Tercuman vom 05.01.1985 


Dieses ‚Jahr werden 210.000 Arbeitslose eingestellt 
werden 


Die Türkei geht mit 3 Millionen Arbeitslosen in das 
neue Jahr, In diesem Jahr werden our 210.000 Ar- 
beitelose wieder ingestel werden können. Damit 
werden 7% der Arbeitslosen eine Arbeit finden kön 
nen. 


Cumhuriyet vom 05.01.1985 
Сне Einrichtung von Freihandelszonen verzögert sch 


Es wird mitgeteilt, Заб die Eröffnung der Freihandels- 
zone, die in Mersin eingerichtet werden soll, für Haveri- 
ber vorgesehen ist. 


Tercüman wor 07.01.1985 
Kalemli: “Ich bin der Bürge Ihrer erworbenen Rechte” 


Der Minister für Arbeit und soziele Sicherheit, Mustafa 
Kalernli, beruhigte die Arbeitnehmer, die in letzten Ta 
gen durch die Berichte über Prämien und Heiratsalter 
beunruhigt worden waren. Kalemli nannte sich für einen 
Bürgen dür die erworbenen Rechte der Arbeiter. 


Cumhuriyet vom 09.01.1935 


Die Investitionen des ausländischen Kapitals sind wiel 
weniger als erwartet wurde 


Die Investitionen des ausländischen Kapitals in der Таг 
kei blieben 1984 unter der Erwartung . Sie erreichten 
sine Höhe von 207,6 Millionen Dollar. Damit hat Ende 
1984 Auslandskapital insgesamt im Werte von 1,43 Mil- 
liarden Dollar Imwestitiorskonsessionen erhalten. 


Milliyet vom 09.01.1385 


Keban hat die Brücke überholt 


Diejenigen Sparer, die beim Werkauf der Bosporus- 
їп Ке nicht teilnehmen konnten, sind beim Werkauf des 
Keban-Staudarnrmes auf ihre Kosten gekommen. Die seit 
gestern morgen in allen Filialen won ls Bankasi zum Wer- 
kaut angebotenen Wertpapiere des Keban-Staudamemes 
haben mehr Absatz gefunden, als es beim Werkauf der 
Obligationen der Bosporzg- Becke der Fall war, Mier 
sich die Gelegenheit mt der Brice hatte entgehen 
lassen, der stellte sich von frühen Morgenstunden ап 
vor den Bankfilialen ат, um die Wertpapiere des Keban- 
Staudammes zu ergattern. Mon der Is Bankasi konnten 
wir erfahren, бай bis zu Räittagsstunden won den zum 
Werkauf angebotenen Wertpapieren in Höhe won #0 
Milliarden Lira Wertpapiere im Werte won 70 Milli- 
arden Lira verkauft worden sind, 


Internationale 
Beziehungen 


Tercüman vom 19.12.1984 
Weltbank: Hört auf, die Stuatsbetriebe zu beginstigen 1 


Mach Meinung der Weltbank braucht die Türkei zousätz: 
liche Maßnahmen, um bessere ökonomische Erfolge 
zu erzielen. Im letzten Bericht der Weltbarık heißt es 
über diese Maßnahmen: "De srterschiedliche Förderung 
der Privat und der Steastsunternehmen mus aufhören. 
Die Kredite, die den staatlichen Einrichtungen, mabe- 
sondere den Zraatziretreien eingeräumt werden, müs 
sen nicht mehr vergeben werden und die Zinszuhvention 
тий wiiren. 


Tercüman vom 23.12.1984 


Nit der Bundesrepublik wurde ein Wertrag über einen 
Projektkredit in Höhe ven 130 Millionen Dollar urter- 
zeichnet 


Der Vertrag über einen Projektkredit, den die Bundes: 
republik im Rahmen der ökonomischen Zusarnmenar- 
beit der Türkei gewährt, wurde gestern in Ankara unter- 
zeichnet, Der Kredit ist für die Finanzierung von sechs 
laufenden Energieversorgungsprojekten gedacht. 


Tercüman vom 24.12.1954 


Wir bekommen von England einen Kredit in Höhe won 
233.000 Sterling 


Das Kreditwolumen, das England im Rahmen des OECD, 
Konsortiurs der Türkei einräumt, wurde von 15 Millio- 
nen Sterling auf 17,233 Millionen Sterling erhöht. 


Tercüman vom 25.12.1394 
Reagan: "Werstürkt unsere Beziehungen zur Türkei” 


Sprecher der Aeagan-Admingtration melden, daB Minis 
terpräsident Turgut Özal Anfang April nach Washington 
kommt. Wie wir in Erfahrung bringen konnten, trifft dee 
Reagan- Administration intensive Worbereitungen, damit 
Özal mit Kongreß-Abgeorneten und Politikern zusam- 
menköammsen und diskutieren kann. 


Cumhuriyet vom 25.12.1944 
Der sowjetische Ministerpräsident in Ankara 


Der Ministerpräsident der UdSSR, Nikolai Tichonow, 
kam gestern als Gast des Ministerpräsidenten Turgut 
тай in Ankara an. Tichonow ist der zweite sowjetische 
Ministereräsident in der Türke nach dem Besuch Kosy- 
йїп in Ankara im Jahre 1975. Tichonow wurde in 
Ankara чоп Ministerpräsident Özal offiziell. begrüßt. 


Cumhuriyet vor 27.12.1984. 


Drei Verträge mit den Sowjets 


Eine sowjetische Delegation, die sich їп der Türkei 
zu ginem offiziellen Besuch aufhält und vom sow- 
jetischen _Ministerpräsidenten Mikolai Tichonow 
geführt wird, Һас ihre offiziellen Gespräche mit 
der türkischen Seite abgeschlossen.Die Sowjetunion 
Һат mit der Türkei drei Werträge unterzeichnet, Zwei 


davon sind wirtschaftlicher und einer kultureller Art. 
Tichonow wurde gestern vom Staatspräsidenten, Kenan 
Euren, emplarıger. 


Cumhuriyet vom 29.12.1984 


Die Motoren der F-i6 Flugzeuge werden mit einer 
US-Firma gemeinsam gebaut 


Um die Motoren der F-16 Flogeeuge zu bauen, gründet 
TUSAS mit General Electric gemeinsam eine Firma, Die 
Firma soll in Eskisehir Flugzeugmotoren produzieren, 
Außerdem werden won dieser Firma die Motoren der 
Flugzeuge der Turkish Airlines gewartet- 

Tercüman vom 05.01.1985 


Terciman vor 05.07.1985 


Wir haben der Sowjetunion die Garantie gegeben, da 
auf unserem Boden keine atomaren Raketen stationiert 
werden 


Die Türkei hat der Sowjetunion eine Garantie darüber 
gegeben, dab auf türkichem Boden keine amerikani- 
schen Cruise und Pershing Raketen mit atomarem 
Sprenrgjkopf stationiert werden. 

Der sowjetische Ministerpräsident Nikolai Tichonow hat: 
te letzten Monat bei seinem Besuch in der Türkei Mimis- 
terpräsident Özal die Frage gestellt, ob die atomaren 
Raketen, die zur Stationierung in 5 westeuropäischen 
Ländern gedacht sind, auch in der Türkei stationiert 
werden. Özal antwortete daraufhin, daß. die Cruise 
und Pershing-Raketen auf türkischem Boden nicht 
stationiert werden Die nächste Frage won Tichonow 
war dann" Denken Sie an eine Stetiomierung in Zu- 
kunft 2" Daraufhin erwiderte Özalı" Ole Türke denkt 
Absolut nicht an eine Sratiomerung,” 


BRD 
Milliyet vor 17.12.1994 


Die: Front des Werrats 


Б extremktische Parteien, die vor dem 12. September іп 
der Türkei legal ur? illegal тайа waren, haben Sich unter 
dem Namen ‚Vereinigung der türkischen und türkisch 
kurdischen Linken” zusammengeschlossen. 

Diese Organisationen waren zur Zeit ihrer Tätigkeiten in 
der Türkei sogar Pende und Кг Бега gegenmeitig ihre 
Programme und Aktionen. In einge Erklärung in der Zei- 
wng ‚Türkiye Postasi” brachten die Vorsitzenden dieser 
Parteien zur Sprache, daß sie nach larıger Zeit der Bera- 
zungen jetzt erfolgreich eine Vereinigung der Kräfte ge 
schaffen hätten. Sie erklärten, daß sie für die Werwirkli- 
chung eines demokratischen Programmes in der Türkei 
einen gemeinsamen Kampf führen werden, 

Hier einige der im Programm vertretenen Grundsätze: 
Rückkehr der леше in ihre Heimat, die gezwun- 
gen waren, ins Ausland zu gehen; Aufkündigung der Wer- 
einkarurıgen mit IWF, Wehbank und DECO; Aufhebung 
der Beschränkung der Arbeiterrechte, die nach dem 12. 
September eingeführt wurden: Schaffung eines Sozial- 
versicherumgssysterms; Aufhebung der Vereinbarungen 
mit den USA; Aufbau von Beziehungen zu den sozia- 
listischen Staaten; Widerstand gegen den Aufbau eines 
türkischen Staates in Mordzypern. 


Tercüman vom 71.12.1984 


„Die Sendung ‚Türkiye Mektubu“ wird weiter gesendet " 


Anläßlich einer Pressekonferenz im Frankfurter General- 
konsulat sagte der Banner Botschafter Iscen auf eine 
Frage bezüglich der Einstellung der sendung ‚Türkiye 
Mektubu": Untersuchungen zufolge wird die Sendung 
коп 48 der Deutschen gesehen. Das heißt, das Tausende 
von Deutschen daran Interesse haben. Es gibt keinen Be- 
schlag, die Sendung einzustellen.” Nur bai den Filmen, 
die aus der Türke kommen müssen die Faller korrigiert 
илл. 


Milliyet vom 25.17.1984 


In Stuttgart überfielen linke Türken elen Versammlung 
der Rechten 


Extrernistische Linke, die einen Festsaal, in dem eine 
‚Kulturnacht‘ stattfinden sollte, überfallen wollten, ha- 
ben D Leute mit dem Messer verletzt, 

Die Nacht wurde veranstaltet vom Frankfurter Zweig der 
‚Hationalistischen Tirk Föderation‘, einer Organisation 
rechter Türken, In der Umgebung des Festsaals fanden 
sich schon am frühen Morgen linke Türken ein. 

Um ТТ.00 Uhr kam e zu einer Auseiandersetzung zwi- 
schen D Leuten, die den Festsaal betreten wollten und 
den bis zu 150 Linken. Die extremistischen Linken Aber. 
fielerı deep Leute mit Srëcken und Messern. 

Die bis zu 150 Linken wurden von der Polizei festge- 
nommen. 


Tercüman vom 25.12.1984 


9 beirunkene Deutsche überfielen die Wohnu ng einer tür- 
kischen Familie 


In Giesen überfielen 9 betrunkene Deutsche die Woh- 


nung einer türkischen Familie. Der türkische Arbeiter Ё. 
K. tötete dabei einen der Deutschen und verletzte einer 
anderen schwer, 

Der Türke hatte sich bei der Polizei über den Lärm be 
Schwert. den die Deutschen bei einer Feier verursach- 


ten. Die Deutschen, die von der Polizei erfahren hatten, wer 


sie verraten hatte, begaben sich im Zustand der völligen 
Trunkeniheit zur Wohnung des türkischen Arbeiters. Sie 
zerstörten die Tür des Schlafzirnmers und drangen dort 
ein. Im Laufe der folgenden Auseinandersetzung tötete 
der türkische Arbeiter einen der Deutschen, Ein anderer 
wurde schwer verletzt. Die Deutschen, die auf dem Kopf 
des Arbeiters eine Schriapsflasche entleert hatten und 
heißes Wasser über seinen Körper geschättet hatten, ver- 
ließen später dann die Wohnung. Die Frau des Türken 
benachrichtige die Polizei, die йїп dann festnahm. 

Der Türke wurde später wieder auf freien Fuß gesetzt, 
Ча er nach Ansicht des Richters in Notwehr gehandelt 
hatte, 


Tercüman wor 27.17.1984 
Deutschland will terroristische Straftäter nicht ausliefern 


Aus verläßlichen Quillen stammende Informationen be- 
sagen, йай besonders nach dem Selbstrnord des Mörders 
von Gün Sazak, Kemal Altun, deutsche Behörden bezig- 
lich der Auslieferungen noch später antworten, als dies 
vorher schon der Fall war. Im Zusammenhang mit dis- 
sem Thema wurden folgenden Informationen gegeben: 
In den Jahren 1980-1983 wurden den deutschen Bahär 
den ТӘ Ausfeferungsekten übergeben. in diesen Akten 
sind die Straftaten der betreffenden Personen aufe- 
führt und er wird angegeben, wegen welcher Straftaten 
sie vor Gericht gestellt, werden sollen, fen Jahre 1904 
wurden den deutschen Bahöraen 24 Ausfieferungsakten 
übergeben. Über 7 Akten wurde im Laufe dieses Jahres 
entschieden: A positive Entscheidungen And 2 negative 
Entscheidungen, 


Terciman vom 28.12.1984 


" Die Rückkehr der Ausländer hat die Arbeitslosigkeit 
nicht verringert " 


Das Vorstandsmitglieded des DGB, Siegfried Bleicher hat 
die Regierung bezüglich einer Werschärfung des Auslän- 
Serrechts gewarrit. 

Auf einer Versammlung in der DGB-Schule in Pöcking 
sagte Bleicher, Заб einige Politiker die Zahl der Aus 
länder mit harten Gesetzen verringern wallten, Der DGE 
werde gegen Ungerechtigkeiten beim Thema Ausländer 
Widerstand leisten. 

Laut Bleicher sind mit der Rückkehrförderung 330,000 
Ausländer in die Heimat zurückgekehrt. Auf die Verrin- 
gerung der Arbeitslosigkeit hat dies keinen Einfluß ge- 
habt. 


Tercüman vom 29.12.1984 


“Gegen den Terror müssen Maßnahmen ergriffen wer- 
den gp 


Die Türk-Füderation | Europäische Vereinigung der De 
makratischen Mationalistischen Türkischen Wereine | hat 
im Zusammenhang mit den Ereignissen in Frankfurt eing 
Erklärung herzusgegeben, Darin heißt es: 

Dis vom Stutigarter Türkischen Aationmen Kulturverein 
vorberetere Kulturnacht wurde von Dünkischen Kommo- 
тїйєт in Zusarnerarheit mit deutschen, griochischen. 
Hallerischen und iranischen Genossen überfallen, 

- Hp Mächte haben gine nur kulturele Оша und 
ihre Funktion it die Bindung urserer in der Fremde bg- 
finditichen Menschen an die nationale Kultur und ofe 
Stärkung dieser Bindung. Die Kommunisten jedoch sind, 
wie bekannt ist, die Hauptfeinde unseres nationalen 
Glaubens und unserer Kultur. Deshalb sind für sie Über: 
fälle auf Kulturtreibende Personon und Organiationon 
die oberste Aufgabe ... 

«Hem gepen diese organisierten Terroristen und Aktia- 
ner... micht zur rechten Zeit die notwendigen Matrah- 


mèn ergriffen werden, wird dos in Zukunft für die türki- 
sche Gemeinschaft und auch für Deutschland einen die 
Ruhe serstärenden ung gefährlichen Zustand herbeifin. 


Terciman vom 5.1.1995 
Wieder eine Frechheit des For 


Das ZDF hat seinen Bemühungen, in der deutschen Di. 
fentlichkeit ein Türkeisfeindliches Bild zu schaffen, eine 
weitere hinzugefügt. Diesmal wurde als Trumpf Aziz Me- 
sin bemutzt, 

Der ZDF-REporter Horst Werner, der als Türkei-feind- 
lich bekannt ist, behauptete, daß Aziz Nesin in der Tür- 
kei zum Symbol der Gegner der Militärherrschaft gewor- 
den ist. 

Horst Werner begann seine Ausführungen mit den Wor- 
ten: 56 Leute, unter ihren der Aülahrıge Aziz Netin, 
Wurden wegen einer Mitteilung (Manifest! vor Gericht 
gestellt... Dieses Verfahren wird zeigen, wer Zo der Tür- 
kei der Herr ist Das Parlament und dèr Minister prasi 
dent? Oder die Generäle? Die neue Verfassung erlaubt 
арыйт ТИС, Petitionen zu übergeben, aber in einigen 
Provinzen ветр dos herrschende Kriegsreche dits. 
Der Ausweis wor Aziz Nesin wurde ihm genommen, Seit 
der Zeit kann er nicht Zog Ausland reisen. Im letzten dahr 
Wirde er wegen eines Kommentars, den er vor 23 Jahren 
geschrieben harte, vor Gericht gestellt, Es lat verboten, 
über das Verfahren zu reden. Aziz Nesin sagt, dal es not- 
wendig ist, gegen die Beschränkungen der Freiheiten ei 
mige Dinge zu Pro. 


Menschenrechte 


al HINRICHTUNGEN 


Seit den 12.09.1930 wurden in der Türke’ 50 Marschen 
hingerichtet {darunter 27 palitische Täter). 


Ы TODESSTRAFEN 


77.12.84 Mimin Agcakayıa in Ankara 


Er wird der PER zugerechnet. 


30.12.84 Найт Zengin, Celalettin Can, Fethi Озот, 
Seyfetullah Catak in Elazig 
Sie sollen Dew-3ol angehören. 

01.01.85 Ahmet Колай in Erzincan 


Keine politiche Ausrichtung angegeben, 
aber das Urteil erfolgte vor einern Ailitärge- 
richt. 


Seit der Ausrufung des Eriemzrechter Ende 1978 wurden 
in der Türkei 484 Todesstrafen verhängt. 


ch ANTRÄGE AUF TODESSTRAFE 


in Ankara 
mm istanbul 


21.12.В4 
22.12.84 


2 Rechte 
5 Linke 


Seit dem 12.09.1980 wurde in 6.153 Fallen die Todes 
strafe beantragt. 


di PROZESSE 
Cumbusriwet vom 13.12.1984 
1 Todesstrafe gefordert 


Im Prozeß gegen Angehörige der Organisation Dev-Yol 
aus dem Stadtteil Akdere, der vor dem Militärgericht in 
Ankara stattfindet, hat der Milftärstastsarıwalt in seiner 
Plädoyer für einen Angeklagten die Todesstrafe, für 77 
Angeklagte Strafen zwischen 5 und 15 Jahren, für 2 
Angeklagte Freispruch und bei 3 Angeklagten Entschei- 
dung auf Nichtzuständigkeit beantragt. 


Curnhuriyet vom 12.17.1984 


Die Leiter des Wolkshauses von Bakirköy wurden freige- 
sprochen 


Die Leiter des Walkshauses Bakirköy, der Vorsitzende 
Hasan Celikel und die Worstandsmitglieder Hüseyin 
Peksezen, Mustafa Üstüntas, Vecdi Öztayları und Rafet 
Köse wurden wor dem Militärgericht Mr. 3 in Istanbul 
von dem Vorwurf, eine Straftat gelobt zu haben und 
Kommunismisprogagenda betrieben zu haben, freige- 
Sprochen, Sie hatte eine Mindeststrafe von D Jahren er- 
wartel In dem Urteil heißt es, daß nicht genügend 
Beweismittel für den Vorwurf vorhanden sind. Das 
Gericht erkannte außerdem auf einen weiteren Betrieb 
des Wolkshauses Bakirköy. 


Cumhuriyet vom 13.12.1984 
Das ТІКЕ Verfahren ging zu Ende 


Yor dem Militärgericht Mr. 1 in Istanbul endete das Ver- 
fahren gegen die Kommunistische Arbeiterunion der 
Türkei {TIKB] 10 Angeklagte wurden zu Strafen zwi- 
schen 3 und 10 Jahren verurteilt, б Angeklagte wurden 
freigesprochen, 


Cumhuriyet vor 13.12.1934 
Das TIKKO Verfahren 3 begann 


Мо dem Miltärgericht Mr. 3 in Istanbul begarın gestern 
das TIKKO Verfahren 3 mit 305 Angeklagten, von 
denen sich 128 in Hatt befinden. Мерет den inhaftierten 
Angeklagten waren 80 Angeklagte erschienen, die nicht 
in Haft sind. Moch bevor das Gericht um 15 Uhr seinen 
Platz einmahm, wurde an Gänn nacht inhaftierte Arge- 
klagte die Anklageschrift verteilt, 

Danach wurde zunachst die Anwesenheit der Ammälte 
überprüft. Es waren 32 Anwälte erschienen. Bei der 
alfabetischen Feststellung der Personalien meldeten sich 
einige infaftierte Angeklagte zu Wort und sagten, da 
sie zunachst einige Anmerkungen zu den Haftbedingun- 
gen hätten. Dam Gericht verwies darauf, dal hier die 
Sonschäammer sei und keine Beschwerdestelle, Pro- 
Бетте mit der Verwaltung sollten se dort vorbringen. 


Der vorsitzende Richter lies uch die Kicidung der An- 
geklagten notieren. Nachdem sich zuwor 2 Angeklagte 
geweigert hatten, ihre Personalien anzugeben, verlangte 
der Angeklagte Mehmet Ali Goleryüz das Wort und be- 
gann mit dem Richter zu diskutieren. Daraufhin wurde 
er des Saale verwiesen. Weitere 5 Angeklagte meldeten 
sich zu Wort und wurde ebenfalls des Saales verwiesen. 
Nun begannen die Angeklagten, Parolen zu rufen. Es 
wurde auch beibschtet, daß die Angeklagten ein Spruch- 
band mit der Aufschrite TEP/ML ausrollterı. Das veran- 
late das Gericht alle im Saal Anwesenden bis auf die in- 
batteren Angeklagten aus dem Saal zu wegen. Den An- 
walten wurde mitgeteilt, daß das Verfahren auf einem 
noch festzulegenden Termin weitergeführt werde. 


Cumhuriyet vom 13.12.1994 
Freispruch nach 14 Jahren 


Eines der längsten Verfahren der leızten Zeit ist nun 
nach 14 Jahren zu Ende gegangen, Vor dem Strafgericht 
d von Istanbul wurden 24 Funktionäre der DISK wegen 
der Worfälle vom 15.16, Juni freigesprochen. Das Gt- 
richt entschied außerdem, Чай das Verfahren gegen den 
vor rechten Terroristen ermordeten Vorsitzenden der 
DISK, Kemal Türkler, aufgehoben werde. 


Aus Protest gegen die geplante Veränderung der Gewerk- 
schaftsgesetze hatte DISK für den 15.16. Juni 1970 
Kundgebunger geplant, bei denen es zu Augeinander- 
Satzung kam, in deren Folge 25 Funktionäre der DISK, 
verhaftet wurden, Am 13.08.1970 wurde gegen sie wor 
dem Strafgericht Hr, A in Istanbul ein Werfahren. Da 
aber kurz darauf das Kriegsrecht verkündet wurde, kam 
das Werfahren мог ein Militängericht. Nach Aufhebung 
des Kriegrechtes wurde das Werfahren wieder an das 
Zwilgericht verwiesen. 


Danach wurde das Verfahren 4 mal zwischen Zivil und 
Militärgericht hin- und hergeschickt und kam schließlich 
auf Entscheidung des Schiedsgerichtes zum Strafgericht 
A in Istanbul. In diesem Verfahren wurden mehr als 50 
Sitzungen abgehalten. Bei der gestrigen Sitzung waren 
4 Angeklagten und 1 Anwalt anwesend. Angefangen 
hatte das Verfahren mit 26 Angeklagten und 50 Arwäl- 
ten. Der Anwalt Rasim Öz forderte die Einstellung des 
Verfahrens, da die Straftat unter ds Amnestiegesetz 
aus dem Jahre 1974 alle. Der Staatsanwalt Cevat 
Tekbas forderte Freisproch der Angeklagten, da nicht 
genigend Beweismittel vorhanden seien. Das Gericht 
schloß sich beiden Anträgen an. Gegen die Angeklagten 
war aufgrund $ 171 (Aufstschelung zum Wolksaufstandl 
sine Strafe zwischen 1 und 5 Jahren gefordert worden. 


Cumhuriyet vom 15.12.1984 


Das ТКЕР Wertahren 


Im Werfahren gegen 55 Angeklagte der Kommuristi 
schen Arbeiterpartei der Türkei ITKEP} kat nun der 
Militärstaatsanwalt vor dem Militärgericht Nr. 1 in 
Istanbul sein Plädoyer gehalten, Er forderte darin für 
43 Angeklagte eine Strafe zwischen 1 und 24 Jahren, 
für 11 Angeklagte verlangte er Freispruch und bei tinem 
Angeklagten sollte auf Einstellung des Verfahrens er- 
kannt werden. 


Cumhuriyet vom 15.12.1984 
Einstellung des Verfahrens 


Die Militärstaatsamwaltschaft in Istanbul hat im Falle 
des Herausgebers des monatlichen Blattes Maya, Ünal 
Yaltirik und des Jorunalisten Necmettin Önder, denen 
vorgeworfen worden wear, durch einen Artikel die 
Atmosphäre der Auseinandersetzungen wor dem 12. Sep- 
tember wieder heraufzubeschwören, auf Einstellung de: 
Verfahrens erkannt. 


Cumhuriyet vom 18.12.1984 


Befragungen im Friedensverinigungwerfahren 2 wurden 
fortgessızt 


Vor dem Milintärgericht Мт. 7 in Istanbul wurde das Wer- 
fahren gegen die Friedenswereinigung 2 mit 48 Angeklag- 
Zen mit der Befragung der Angeklagten fortgeführt. An 
der Verhandlung nahm eine Delegation der SODEP so- 
wie 2 im Verfahren 1 freigesprochene Angeklagte teil. 
Auch die Gattin des durch rechte Terroristen ermorde- 
ten ehemaligen Vorsitzenden der DISK, Kermal Türkler, 
nahm an der Werhandlung teil, 

Die gerichtliche Aussage des ehemaligen Abgeordneten 
Erol Saracoglu vor der Militärstastsamwalrschaft in Ал 
Кага wurde verlesen. Sodann wurde der angeklagte An- 
walt Монг Kaya Cangolat vernommen. Für die Ange 
klagten Mehmet Ali Pestilci, Süleyman Coskun und На 
lit Gelenk wurden. die Aussagen us Апкага, für die 
Angeklagten Güler Elicin und Ataman Tangör die Aus 
sagen aus lzmir verlesen. Der Angeklagte Atarian Tar 
gör lehnte seine polizeiliche Aussage аб, da sie unter 
Folterungen aufgenommen worden sei. Der Anwalt 
Kemal Anadol meldete sich daraufhin zu Wort und 
sagte, dak es die Aufgabe des Gerichtes sei, nicht nur 
die Beweismittel gegen sondern och für den Ange- 
klagten zu sammeln. Es befinde sich zwar die polizei- 
liche Aussage von Ataman Tangor in der Akte, nicht 
aber der Beschluß. der Militärstearsanwaltschaft auf 
Einstellung des Verfahrens Dieser Beschluß war im 
Zusammenhang mit den Ermittlungen für das Werlah- 
геп 1 gegen che Friedensvereinigung gefällt worden. 


Mach der Aussage des Angeklagten Yavuz Bayölken wur- 
de das Präsidumenitglied von DISK, Ali Riza Given, 
Vërnoenmen. Er sapte, daß er kein Mitglied der Frig 
cdensvereinigung sei. Er habe lediglich uf einer Wer- 
sammlung Чет Friedenswereinigung im Maren der 
DISK gesprochen. Gleiche: brachte das Präsidiums- 
mitglied der DISK, Cell Касок мог, In der Werhand- 
lung wurde außerdem noch der ehemalige Ahgeord- 
nete Metin Тїшїп vernommen {ег gehörte zu den 
16 'Werbannten’ vor den allgemeinen Wahlen, tidh- 
Das Gericht beschlo® in der nächsten Verhandlung 
am 24.12.1994 mit der schriftlichen Aussage des 
Professors Sadun Aren fortzufahren, 


Cumhuriyet vom 19.12.1984 


пасон bei dem Buch "Рарз Аса und die 
ва 


Unter dem Worwurf, daß der Journalist und Autor 
Ugur Mumcu mit singen Buch Fapst-Mafia-Agca’ gegen 
das Pressegesetr verstoßen habe, wurden die Ermitt- 
lungen der Militärstaatsamwaltschaft Istanbul alsje- 
schlossen, Die Militärstaatsanwaltschaft erkannte auf 
Kichtzuständigkeit und sandte die Unterlagen an die 
Staatsanıwaltschaft Istanbul. 


Milliyer vor 20.12.1984 
Vorwurf der Fluchthilfe 


Unter dem Vorwurf, dem Mörder ап der Herausgeber 
unserer Zeitung und Popstattentäter Mehmet Ali Agca 
sowie der Mörder des Dozenten Bedrettin Cömert zur 
Flucht verholfen zu haben, begann jetst der Porze# 
gegen Т2 Personen, von denen £ Zollbeamte sind. Nach 
der Feststellung der Personalien wurde die Anklage- 
schrift verlesen. Darin führte der Militärstaatsarwalt 
aus, daß nach der Aussage eines im Zusammenhang mit 
Geldschmuggel festgenommenen Beamten, die Ermitt- 
lungen erweitert worden sind. In der Anklageschrift 
ist außerdem dawon die Rede, daß die Flucht von Meh- 
mer АП Agca und Uzeyir Bayrakli auf Anweisung wor 
Abdullah Cath und dem MHP-Funktionär Yılma Durak 
erfolgte. 


Cumhuriyet vom 20.12.1984 


Der rechte Aktionist Мей Сап Ойипси wurde zu 17 
Jahren werurteilt 


Das Militärgericht Nr, Tin Istanbul hat wegen des Mordes 
an Abdurahman Gices gegen den Angeklagten Veit Сап 
Oduncu eine Strafe von 17 Jahren, die Angeklagten Er- 
kin Alısakim und Капай Orue eine Strafe von 10 Jahren 
verhängt. Die Anklage hatten den Beschuldigten worge- 
Worten, am 4.12.1978 aus ideologischen Gründen den 
Mord begangen zu haber, Nach 5 450/4 wurde gegen die 
Angeklagten zunächst eine Todesstrafe verhängt, die 
darn aber wegen Minderjährigkeit reduziert wurde, 


Cumhuryer vom 79.12.1984 
Das Verfahren wegen der Petition der Intellektuellen - 


Im Werfahren gegen 59 Angeklagte, die die Petition der 
Intellektuellen unterschrieben. hatten, wurden nun wor 
dem Militärgerscht Mr. 1 in Istanbul weitere Unter- 
zeichner als Zeugen kommissarisch für das Milstärge- 
richt Mr, 1 in Ankara vernommen. 

Die Thesterschauspieler Müjdat Gezen, Suzan Öztarı und 
Izzet Ümit Elei, sowie Šahin Сок und АН Icansu sagten 
aus, бай sie die Petition in einem Restaurant mit Namen 
Papyrus unterschrieben hätten. б weitere Zeugen sagten 
aus, dad sie die Petition unterschrieben hätten, weil sie 
die darin geäußerten Ansichten teilten, Ein Zeuge sagte 
aus, dad er die Petition unterschrieben habe, nachdem er 
nur ine Seite gelesen hatte, 

Das Verfahren wurde zur Wernehmung weiterer Zeugen 
auf den 7, Januar 1985 vertagt. 


Tercüman vom 71.12.1384 


Gegen Nazli Iieak und оке Bastune wurde vor dem 
Kilitärgericht ein Verfahren eröffnet 


Wegen eines Werstoßes gegen das Gesetz mit der Num, 
mer 2969 hat пип die Militärstaatsamwaltschaft aus 
istanbul die Eröffnung eines Werfahrens gegen unsere 
Journalistin Nazi [Исак und den Chefredakteur све] 
Bastung: beantragt. 


Den Angeklagten wird vorgeworfen, mit der Kolumne 
"Demakratiedikusion im Rat’ am 25.11.1984 wieder 
eine Diskussion um die Praktiken des Nationalen Sicher- 
heitsrates in Gang gesetzt zu haben und damit gegen das 
Gesetz Мг. 296% werstoßen zu haben. Dafür erwartet sie 
eine Strafe zwischen 9,5 Monaten und 3 Jahren. 

Das Werfahren soll in don nächsten Tagen vor dem Mili- 
tärgericht Мг. 2 in Istanbul beginnen. 


Cumhuriyet worm 21.12.1994 


Gegen den Kassenwart der Jugendabteilung der MHP 
wird die Todesstrafe gefordert 


Das Miltärgerscht Mr. 1 in Ankara hat ein Wertahren 
gegen den ehemaligen Kasserwwart der Jugendabteilung 
der МНР, Basi Coksun, und das Mitglied des Wereins 
des idealistischen Weges, Ömer Musrettin Cosar, еган 
net. Gegen beide Angeklagte wird die Todesstrafe awf- 
grund won Б Ida gefordert, weil sie Personen durch 
Schulung zu Straftaten angeleitet haben und sie wer- 
steckt haben. Mach der ersten Sitzung beschloß des 
Gericht, dieses Werfahren mit dem MHP-Werfahren 
vor dem gleichen (Gericht zu ver&inden. 


Cumhuriyet vom 21.12.1984 
Das Verfahren wegen Fluchthilfe für Agca ging weiter 


Das Werfahren gegen 12 Personen, denen Fluchthilfe 
für den Mörder des Chefredakteur von Milliyet und 
den Mörder des Dozenten Bedrettin Cömert vorgewär- 
fen wird, wurde wor dem Militärgericht Mr, 1 in Istan- 
bul fortgeführt. 

Nach der Feststellung der Anwesenheit wurde mit der 
Befragung der Angeklagten begonnen. Der Angeklagte 
Най Ibrahim Organ, dem Fluchthilfe für Üzeyir Bay- 
rakli auf Gehi des MHP-Funktionärs Yilma Durak zur 
Last gelegt wird, sagte, daß er mit rechten Ansichten 
syrnpathisiert habe und deshalb auch an dem Aufbau 
des Idealisterwerens in Edirne beteiligt gewesen se, 
Er habe aber keine Verbindung zu Yılma Durak gehabt 
und kenne auch Üzeyir Bayrakli nicht. 

Der Angeklagte Hüseyin Bahar gab ап, daß er an den 
Grindungsaktivitätern des Idealisterwereins in Edirne 
beteiligt gewesen: sei. Er sei nach dem. 12. September 
unter dem Mont, Agca zur Flucht ins Ausland ver: 
holfern zu haben, für 10 Tage inhaftiert gewesen. In 
dieser Zeit habe man Druck auf ihn ausgeubt, aber es 
sei im Anschluß an die Ermitdungen kein Verfahren 
gegen ihn eröffnet worden. 

Dag Gericht lehnte die Anträge auf Haftentlassung ab 
und vertagte den Prozeß auf den 25. Dezember. 


Cumhuriyet wor 22.12.1984 
Das Verfahren wegen der Petition der Intellektuellen 


Das Werfahren gegen 59 der 1383 Unterzeichner der 
Petition der Intellektuellen wurde vor dem Miltärge- 
richt Mr. 1 in Ankara fortgelührt Nachdem man fest: 
gestellt hatte, dab die Aussagen aus Istanbul noch nicht 
eingetroffen waren, wurde das Verfahren auf den 18. 
Januar vertagt. 


Cumhuriyet wor 22.12.1984 
Das TIKKO-5 Verfahren beginnt 


Heute beginnt wor dem Milttärgericht Mr. 1 im Їзїап рш 
das TIEKO В Verfahren mit 25 Angeklagten, von denen 
gegen einen Angeklagten die Todesstrafe gefordert 
wird. In der 49-geitigen Anklageschrift wird den Ange 
klagten vorgeworfen, die TKPY/ML und als bewaffnete 
Unterabteilung die TIKKO gegründet zu haben. Wegen 


Besitzes won Explosiva, Beteiligung ап Pirstendemon- 
strationen, Kleben von Plakaten und Spruchbänder, 50 
wie Werteilen von Flugblättern wird gegen die anderen 
24 Angeklagten ene Strafe von 3-20 Jahren gefordert. 
Die Verfahren 1 und 2 der TIKKO waren vor einiger 
Zeit zu Ende gegangen. 17 der 292 Angeklagten waren 
dabei mit dern Tode bestraft worden, 10 hatten eng 
lebenslängliche Haftstrafe erhalten. Für 179 Angeklagte 
waren Strafen zwischen 3 und 20 Jahren verhängt wor- 
den. BO Angeklagte waren freigesproghen worden und 
die Verfahren von 26 Angeklagte waren abgetrennt wer- 
den. 

Inzwischen hat das Verfahren TIKKO 3 mit 205 Ange- 
klagten gegen die in 59 Fällen die Todesstrafe beantragt 
ist, begonnen. In der ersten Verhandlung am 12.12.84 
hatten die Angeklagten Parolen gerufen und die Angaben 
ihrer Personalien verweigert. 


Gleichzeitig wird das Verfahren TIEKO 4 mit 23 Ange 
klagen fortgeführt, während das Verfahren TIEKO б 
mit 17 Angeklagten und б geforderten Todesstrafen 
noch auf seine Eröffnung wartet. 


Cumhuriyet vorm 23.12.1984 


Haftentiassung für 12 Idealisten, von denen einer zum 
Tode verurteilt war 


Die 5. Kammer des Militärksssationsgerichtshofes hat 
das Urteil im Werfahren gegen $Ü Angeklagten des 
"Wereines der Icealistischen Jugend“ (0050) aus Махин 
mit 30 Angeklagten verworfen. Das Verfahren hatte 
vor dem Militärgericht Nr. 1 in Izmir mit 11 Todesstra 
fen geendet. Die Kammer ordnete gleichzeitig die 
Haftentlsssung für einen zum Tode wergrteilten Arge- 
klagten und 10 weitere Personen, die zu Strafen 
zwis=hen D und 33 Jahren verurteilt worden waren, ап. 
Dadurċh befindet sich aus diesem Werfahren niemand 
mehr in Haft. 


Cumhuriyet vom 23.12.1384 
verfahren wegen Petition 


Gegen 223 Personen, die sich überwiegend aus linken 
Untersuchungs- und Strafhäftlingen rekrutieren, wurde 
durch die Militärstsatanwaltschaft ein Werfahren er- 
öffnet vermutlich Ankara, tidh. Die Pention war anm 
Еіс des ersten Jahrestages des Eingriffes vom 12. 
September ап den Mationalen Sicherheitsrat gerichtet 
warden. Die Staatsanwaltschaft fordert Strafen 
zwischen 1 und D Jahren. 


Cumhuriyet vom 24.12.1984 
Das DISK Verfahren geht in sein viertes Jahr 


Das Verfahren gegen die "Revolutionäre Arbeitergewerk- 
schaftskonföderation der Türkei’ (DISK) geht in sein 4. 
Jahr. In dem Verfahren sind unterdessen 1474 Personen 
angeklagt, von denen in 78 Fällen die Todesstrafen ge- 
fordert wird. Derzeit werden wor dem Gericht die schrift: 
lichen Beweismittel der Mitgliedisgewerkschaften verle- 


sen. 

Mach dem Eingriff vom 12, September 1980 wurden die 
Funktionäre der DISK auf Aufruf der Kriegerechtskom- 
mandantur Istanbul zwischen dem 12, und 16.09.1980 
in "Sicherheitzverwahrung‘ genommen. Eine Reihe der 
Funktionäre kam dann im Dezember 1980 und Januar 
1381 in Untersuchungshaft. Die Aktivitäten des Gewerk- 
schaftsverbandes wurden unterdessen verboten, 

Das Verfahren gegen 52 Angeklagte, gegen die alle auf- 
grund von & 146/1 die Todesstrafe gefordert wurde, be- 
gann am 24,12.1981. Das Gericht beschloß, Kriegsbe- 
stirrimungen anzumenden. Nachdem der Worsitzende 
von DISK, Abdullah Bastürk, in der Sitzung vom 28.83 


den verhandlungsführenden fichter abgelehnt hatte, 
wurde er unter dem Verdacht, das Gericht beleidigt zu 
haben, erneut in Untersuchunghaft genommen, Ihm 
wurde daraufhin tine Strafe von 7 Tagen auferlegt. 

Im Laufe der Zeit wurden die Verfahren der 20 Mit- 
gliedsgewerkschaften der DISK mit dem Hauptwerfahren 
verbunden. Außerdem kamen @ Zusatzarıklagen hinzu, 
hinzu. Dadurch stieg die Zahl der beantragten Todesstra- 
Тап auf 78. Am 22.08.84 wurde die Haftentlassurg aller 
Angeklagten angeordnet, der Vorsitzende Abdullah Bas 
türk mußte aber noch eine Zeit in Haft verbleiben, da 
gegen ihn eine Stralhaft von 6 Monaten aus einern ande- 
ren Werfahren existierte, 


Cumhuriyet vom 25.12.1984 
Das TIKKO Б Verfahren 


De TIKKO 5 Verfahren begann ver dem Militärgericht 
Hr, 2 in Istanbul, In diesem Verfahren sind 25 Personen 
angeklagt, gegen die in einem Fall die Todesstrafe ge- 
fordert wird. Während der Feststellung der Personalien 
sagten einige Angeklagte, dad sie Problerne mit der Ge- 
fangnistestung haben und sie dieses auch in einem 
Schreiben zum Ausdruck gebracht haben. Der ver. 
handlungsführende Richter sagte, daß das Gericht nicht 


für die Fragen der Gefängnise zuständig sei und daß 
auch das Schreiben micht in dem Werfahren verlesen 
werden Кг. Ak der Angeklagte Mustafa ШЕ trotz 
der Warnung des Gerichtes über die Haftbedingurgen 
sprach, wurde er des Saales verwiesen. Daraufhin be 
garınen 14 Angeklagten aus Protest Parolen zu rufen. 
Das Gericht setzte dann das Werfahren aus, weil es 
keine Möglichkeit der weiteren Werhandlung gab. Der 
Prozel wurde ашё den 14. Januar vertagt. 

Außerdern forderte das Gericht alle Anwesenden auf 
den Saal zu verlassen, über nach der Strafprozeßordnung 
über eine Bestrafung der Angeklagten zu entscheiden. 
Auch der Antrag der Armgälte auf weiteren Werbleib 
im Prozeß wurde abgelehnt. 

Mach & 143 des Gesetzes Мг. 353 (StPO) bat das Gericht 
die Möglichkeit, Angeklagte, die sich dem Gericht gegen- 
über ungebäührlich verhalten, innerhalb won 24 Stunden 
anzuklagen und gegen sie eine Strafe von bis zu 1 Monat 
Einzelhaft anzuordnen. 


Cumhuriyet vom 25.12.1984 


Das Verfahren gegen die Schriftstellergewerkschaft: 
Der Staatsanwalt forderte Freispruch 


Im Werfahren gegen 19 Funktionäre der Schriftsteller- 
ewerkschaft der Türkei {TYS мог dem Militärgericht 
Мг. 1 in Istanbul hat der Militärstaatsarıwalt sein Pii- 
doyer gehalten. Das Verfahren hatte am 5. Januar 1983 
wegen Werstoßes gegen den 5 141 des türkischen Straf- 
gesetzes (Kommurnismusoropaganda]) und gegen des 
Vereinsgesatze begonnen, Des Militärsteatsamwalt forderte 
in seinem Plädoyer nun einen Freispruch der Angeklag 
ten bezüglich Kornmunismuspropeganda und beantragte 
das Werfahren bezüglich der Verletzung des Verenig- 
setzes an ein ziviles Gericht zu verweisen. 


Cumhuriyet vom 25.12.1984 
Das Friedensvereinigungswerrfahren 2 wurde fortgeführt 


Vor dem Miltärgericht Mr. 2 in Istanbul wurde das 2. 
Yerfahren gegen die Fraederisvereinigung mit der Befra- 
gung der Angeklagten fortgeführt. Die Künstler Gülsen 
Tuncer, Jülide Gülizar und Erkən Öyal bekannten sich 
zu ihrer Mitgliedschaft in einer illegalen Wererigung. 
Der Anwalt Turgut Kazan, der ebenfalls in diesem Mer: 
fahren angeklagt ist, verwies auf die späte Eröffnung 
des Verfahrens. Er machte darauf aufmerksam, dañ 


der Beschluß zur Erweiterung der Ermittlungen exakt 
an jenem Tag gefällt wurde, als er mit anderen Anwalts 
kollegen im Werfahren Nr. 1 einen Befangenheitsantrag 
gegen das Gerisht gestellt habe. Auch in dem Werfahren 
Hr. 1 seien 15 Kollegen angeklagt, so daß der Eindruck 
entstehen muß, @аЁ dieses Verfahren direkt gegen den 
Berufstand der Anwälte gerichtet sei. 

Der Militärstaatsanwalt Yilmaz Üzyigit machte darauf 
aufmerksam, Чай die späte Eröffnung des Werfahrens 
mit dem Ausgang des Werfahrens Nr, 1 zu йип habe. In 
jenen Tagen habe man damit gerechnet, daß die Urteile 
in dem Werfahren Mr. I wor den Militrkasatiorısge- 
richtshof in Freisprüche verwandelt werden. Мап habe 
sich das dringend gewunscht, sagte er, denn dann hätte 
man auf eine Anklage verzichtet und das Werfahren ein 
gestellt. 


Cumhuriyet vom 25.12.1984 
Па» MHP-Werfahren 


In dem Verfahren gegen die МНР und Idealisterwerei- 
migung vor dem Ailitärgericht Mr. 1 in Ankara habean 
der Kommandant des Durchsuchungsteams mm den 
Räumen der МНР, Hauptmann Serdar Akyazar und der 
Unteroffizier Cevat Kenan als Zeugen ausgesagt. Ser- 
dar Akyazar bekundete, daß sie in der Macht zum 12. 
September gegen (КУЙ їп die Zentrale dor МНР ge 
kommen seien und dort den 2, Vorsitzenden‘ der 
Idealisterwereinigung angetroffen haben. Zusammen 


mit 4 weiteren Personen habe man ihn dann inter 
niert und mit der Durchsuchung begonnen. Dabei 
sei п eier Kasse eine Waffe gelunden worden, In 
dem Garten habe man weitere 3 Waffen gefunden. 
Außerdem habe sich in einem anderen Raum in einer 
Баск Kleingeld belunden. Es habe Goldketten gegeber 
und matmachende Medikamente, außerdem Explosiva, 
die aus Deutschland stammten. 

Der Zeuge, Unteroffizier Cevat Kenan machte Aus- 
führungen zu den gefundenen Materialien. 


Cumhuriyet vor 26,12,1984 
Das Werfahren дееп THEPIC "3. Weg 


Wor dem Mlilitärgericht Mr. 3 in Istanbul. begann das 
Werfahren gegen 45 Angeklagte von THEP/C 3. Yol. 
14 der Angeklagte sind Angehörige der Armee. Gegen 
die Angeklagten werden Strafen zwischen 3 und 15 
„Jahren gefordert. 

Ihnen wird vorgeworfen, in dem Zeitraum won 1977 
uwd den folgenden Jahren in der Heeresschule Schuban, 
gen abgehalten zu haben, Explosiva geworfen, sowie 
die Zentrale der MHP, die Jugendabteilung der MHP, die 
Gebäude der MISK, sowie die Polizeiwache in Bahogli- 
evler bombardiert umd beschossen zu haben. Gleichzei- 
tig sollen sie für 3 Morde zuständig sein. 

Won den Angeklagten befinden sich TI in Ankara und 
10 in Istanbul in Haft. An der gestrigen Werhandlung 
nahmen 9 inhaftierte und 15 nicht inhaftierte Angeklag- 
te, sowie 15 Anwälte teil. Nach der Eröffnung des Wer- 
fahrens stellte das Gericht fest, даб Б Angeklagte die 
Einheitsgefängniskleidung nicht angezogen hatten und 
in Unterwssche in den Saal gekommen waren, Die Ange- 
klagten sagten, daß sie die Einheitskleidung tragen wolt. 
ten, daß man sie ihnen aber abgenommen habe. Darauf- 
hin unterbrach das Gericht die Verhandlung für 20 Mi- 
nutem, damit die Angeklagten die Kleidung. anziehen 
konnten- 


Nach dem Anziehen ergriff der Angeklagte Rahmi Yik 
dirim das Wort und sagte, daß ык im Gefängnis eier 
unmenschlichen Behandlung ausgesetzt seien. Sie woll- 
ten nicht in Unterwäsche in den Prozeß komnen. Das 
Problern sei auch nacht die Einheitsklerdung. Man behin- 


dere ihre Prozeßvorbereitung Die Leibesyisitationen 
seien unmenschlich und unenaralisch, Durch das Ablegen 
der Einheitskleidurg protestierten sie gegen diese Prak- 
tiken der Gefängnisleitung nicht gegen das Gericht. 

Mach der Feststellung der Personalien und dem Verlezen 
der Anklageschrift stellte das Gericht fest, daß die Ange 
klagten und Anwälte bezüglich der Haftbedingungen an 
jede Behörde wenden könnten, Das Werfahren wurde 
auf den #5. Januar vertagt. 


Cumhuriyet vom 25.12.1984 
Das Dev. Saaz Verfahren 


In der Werfähren gegen 75 Angeklagte der ТНКР/С 
Dev-Sauas vor dem Militärgericht Ne. 2 in Istanbul wur: 
de mun das Urteil werkündet. Ein Angeklagter wurde 
mit einer lebenslänglichen Haftstrafe belegt, 31 Perso- 
пег erhielten Strafen zwischen 1 Monat und 30 Jahren. 
37 Angeklagte wurden freigesprochen. 

An der Verhandlung nahmen 16 inhaftierte und 2 nicht 
inhaftierte Angeklagte teil. Es waren 6 Anwälte zugegen, 
Das Werfahren hatte am 6.8.1981 begannen, Wegen eines 
Werstoßes gegen den $ 146/1 war gegen 13 der Ange- 
klagten die Todesstrafe gefordert worden. 


Cumhuriyet wor 27. 12. 1964 
Das PKK-VWerfahren von Ankara 


Vor dem Militärgericht Mr. 1 in Ankara ging das Werfah- 
геп gegen FEK-Anoeular zu Ende. Wegen Mordes ап 
Mehmet Uzun und Selami Basaran wurde Mümin Agca- 
kaya aufgrund won 5 125 TSG zum Tode verurteilt. Die 
übrigen Angeklagten wurden freigesprochen. 


Cumhuriyet vom 27.12.1384 
Einmal lebenslänglich 


Im erfahren wegen des Mordes an dem Staatsanwalt 
von Miksar, Мїһаї Gercek, wurde der rechte Aktionist 
Talih Diele vor dem Militärgericht Mr, 1 in Ankara zu 
einer. lebenslänglichen Haftstrafe verurteilt. 3 weitere 
Angeklagte erhielten Strafen zwischen б und 10 Jahren, 
Sie waren zuvor nach dem Б 4504 TSG zum Tode wer- 
urteilt worden, aus verschiedenen strafmildernder 
Gründen aber dann mit geringeren Straten belegt weir- 
den. 


Tercüman vom 28.12.1984 


Im Werfahren wegen der Fluchthilfe für Agca gibi es 
keine inhaftberten Angeklagten mehr 


Im Verfahren wegen der Fluchthilfe für Mehmet Аш 
Agca (Mörder des Joumalisten Abdi рекс und Üzeyir 
Bayrakli (Mörder des Dozenten Bedrettin Cömert) im 
Jahre 1979 durch den Grenzübergang Kapikule vor dem 
Militärgericht Mr. 1 in Istanbul wurden die letzten 5 der 
1? Angeklagten aus der Haft entlassen. Die Angeklagten 
erwarten Strafen zwischen 3 und 15 Jahren. 

In der Werhandlung wurde die schriftliche Aussage von 
Mehmet Ali Agca aus Italien verlesen. Dort hiit es, dad 
er sich mit Abuzer Ugurlu getroffen habe und hen dort 
ein Рай indischer Herkunft überreicht worden sei. Маг 
habe ihm 3000 Dola gegeben und mit Hilfe der Beam- 
геп von Kapikule sei er ausgereist. Später habe er sich 
mit Oral Celik und Abdullah Сай getroffen und sei am 
30.31.08, wieder eingereise Mit einem Раб auf den 
Mamen Faruk Ог sei er dann wieder nach Bulgarien 
ausgereist. 

Die Angeklagte sagten alle, daß sie mit der Fluchtnille 
für Арса und Bayrakli nichts zu tun haben und auch 
nierianden kennen, dessen Mamen im Zusammenhang 


mit dem Papst-Attentar aufgetaucht sei, Sie erwähnten 
dab im Zusammenhang mit den Operationen in Kapi- 
kule insgesamt 23 Polizisten und 85 Zollbeamte ver- 
haftet wordem sind. Der Angeklagte Ali Yavuz, der in 
Ankarı inhaftiert war, gab ап, daß er mur aufgrund sæi- 
ner polizeilichen Aussage, die man unter Druck aufge 
nommen habe, in das Verfahren gekommen sei. 

Das Verfahren wurde auf den 15. Januar vertagt. 


Cumhuriyet vom 28.12.1984 
Das MIHP-Werfähren 


rm erfahren gegen die МНР und Idealistenwereinigun: 
gen vor dem Militärgericht Mr, 1 in Ankara sagte der 
Richter Ali Koc als Zeuge aus. Ihm wurden drei wer- 
schiedene Briefe vorgehalten, von denen er zwei als 
seine identifizierte. Zu dem Inhalt sagte er, daß er zur 
Regelung von persönlichen Angelegenheiten ап den 
Vorsitzenden der MHP geschrieben habe, Die Rede- 
werbung "ein чоп Türkis erhaltener Befehl” in dem 
Brief sei von ihm lediglich verwendet worden, um die 
Horhachtung wor einer höähergestellten Person zum 
Austiruck zu bringen. Er selber habe won Türke keiner 
Befehl erhalten. 


Cumhuriyet vom 28.12.1984 
Das Verfahren gegen die Wolkshäuser 


Nachdem das Werlahren gegen die Leitung der Volks- 
häuser vor dem Mlilitärgericht Mr. 2 in Ankara mit 
Freispruch geender harte, der Kasationsgerichtshof 
diesen Freispruch aber für drei Angeklagte aufgelöst 
harte, wurde nun das erneute Verfahren wor dem zl), 
targericht Mr. 1 in Ankara aufgenommen. Betroffen 


sind die drei ehernalgen Abgeordrieten der CHF, Ahmet 
Yildiz, Ferhat Aslantas und Erol Saracoglu. Ahmet Yil- 
diz sagte in dem Werfahren, daß bestirmemte Aussagen nur 
als persönliches Vergehen bewertet werden könnten, 
Чай aber die Vereinigung deshalb nicht beschuldigt 
werden könne, 


Curnhuriyet vom 78.12.1384 
Das Verfahren gegen Ibrahim Син 


Im Werfahren wegen des "Massaker: von Bahcelievler’ 
vor dem Militärgericht MF. 1 in Ankara hat das Gericht 
Чеп Arıtrag des Mebenklügers auf Inhaftierung des An- 
geklagten Ibrahim Ciftci mit der Begründung abgelehnt, 
dat es in dem jetzigen Stadiurn des Verfahrens noch 
keinen Grund dafür gebe, Das Gericht schloß sich der 
Entschließung des Milmäarkasationsgerichtshofes an und 
beschloß, die Enmittlurgen zu erweitern, 


Cumhuriyet vom 28.12.1984 
Das KAVIA Verfahren 


Im Werfahren gegen 328 Angeklagte der KAWA vor dem 
Militärgericht in Diyarbakir wird am 10. Januar 1985 das 
Urteil verkündet. Der Miltärstaatsenwalt hatte in seinem 
Plädoyer für 19 Angeklagte die Todesstrafe, für 165 An- 
geklagte zwischen 1 und 24 Jahren Hatt und für 136 
Angeklagte Freispruch gefordert. Den Angeklagten wer- 
den insgesamt 17 Morde und weitere 40 Aktionen zur 
Last gelegt. 


Tercüman vom 29.12.1984 
Das TEP Verfahren steht vor dem Abschluß, 


Im Werfahren gegen die illegale Kommunistische Partei 


der Türkei mit 287 Argeklagter vor dem Militärgericht 


Nr. 1 in Ankara ist das Endstadium erreicht. Es wurden 
einige Expertenberichte zu den Dokumenten und Zeu- 
genaussagen verlegen. Die Verteidiger protstierten gegen 
diese Gutachten und sagten, daß eine solche Bewertung 
durch das gerichtsmechzinische Institut vorgenommen 
werden müsse, Die Vereinigung eines anderen Werfahrens 
mit dem Haupmerfahren wurde mit Rücksicht auf das 
erreichte Stadium abgelehnt. In dem Werfahren waren 
26 inhaftierte Angeklagte anwesend. Der Ргйгей wurde 
zurWerlesen weiterer EBeweisstucke auf ein anderes Da 
tum vertagt. 


Cumhuriyet vom 29.12.1984 
Das OHB-VWerfahren wurde abgeschlossen 


Im Verfahren gegen die Rerolutionäre Wolksunion wor 
dern Militärgericht Mr. 1 in Ankara wurde ein Angeklag: 
ter zu einer lebergslänglichen Haftstrafe, В Angeklagte 
zu Strafen zwischen 5 und 10 Jahren verurteilt. Weitere 
12 Angeklagte der DHE wurden freigesprochen. 


Cumhuriyet vom 29.12.1984 
Das Rizgari-Werfahren 


Im Verfahren gegen 10 Angeklagte der ÖOrganısatice 
Rizgeri wurden 2 Angeklagte zu Strafen won 10 Jahren 
und H Monaten verurteilt. Das Verfahren, das vor dem 
Miltärgericht Мг. 1 in Ankara durchgeführt wurde, 
endete für die übrigen Angeklagten mit Frespruch. 


Cumhuriyet vom 29.12.1984 
Zum 2. Mal verurteilt 


Ahmet Levent Cokdegerli wurde nun zum 2. Mal zu 
einer Strafe von 21 Jahran und 4 Monaten verurteilt. 
Man hatte ihm vorgewarlen, Mitglied der TOKP zu sein 
und eine Person ermordet zu haben. 


Lurnhuryer vom 25.12.1984 
Strafreduziarung 


Ein Mitglied der Organisation Kurtulus, das Sauer 
durch das Mirnärgericht Nr. 1 in Ankara zu einer Strafe 
won 13 Jahren und 4. Monaten verurteilt worden war, 
wurde nun in der Revisionswerhandlung zu einer Strafe 
von Б Jahren und 8 Monaten verurteilt. 


Cumhuriyet vom 23.12.1344 
Das THKO-TOY Verfahren 


Das Verfahren gegen ТНЕСО-Т0 vor dem Militärgericht 
in Ankara mit TẸ Angeklagter, gegen die in D Fällen die 
Todesstrafe beantragt ist, hat das Stadium der Wertei- 
digerHädorers erreicht. Für die unter Todesstrafe ange 
klagte Sema Yigit reichten 3 Amwälte eine gemeinsame 
Werteidigungsschrift ein, Mach der Werlesung dieser 
Schrift wurde das Verfahren auf einen späteren Zeit- 
punkt vertagt, damit sich die übrigen Anwälte und Ап» 
geklagte abschließend zem können. 


Tercüman vorm 30,12.1984 
4 Todesstrafen 


Dès Militärgericht von Elazig har das Urteil im Dev- 
Sol Verfahren mit 157 Angeklagten verkünden. Weger 
der Gründung einer bewaffneten Bande und anderer 
Tateorwirfe wurden 4 Angeklagte zum Tode verur- 
teilt. 6 Angeklagte erhielten eine lebenslängliche Haft- 
sirafe, 2 Angeklagte wurde zu je 20 Jahren Haft, 8 Arr 


geklagte zu je 8 Jahren Haft, 46 Angeklagte zu Strafen 
zwischen 5 und 10 Jahren und 37 Angeklagte zu Stra 
ten zwischen Z und 5 Jahren verurteilt. 


Cumhuriyet wor 01.01.1935 
Folterer erhalten drei Jahre Haft 


Die Л. Kammer des Kassationsgerichtshofes hat nun in 
einem Grundsatzurteil festgestellt, Чай Beamte die 
Gefangene mißhandeln oder foltern, nach den $ 245 
ches türkischer Sırafgeserzes mit einer Freiheitsstrafe 
von drei Jahren zu belegen sind. Gleichzeitig sind sie 
aus dem Dienst zu entfernen. Das Urteil erging in ging 
Verfahren aus der Stadt Wakfikebir. 


Cumhuriyet vom (01.01.1985 
1 Todesstrafe und 2 Mal lebensläriglich in Erzincan 


İn drei verschiedenen Verfahren vor dem Militärgericht 
in Erzincan wurde ein Angeklagter zum Tode, 2 Ange 
klagte zu jeweils lebenslänglichen Haftstrafen verurteilt. 
Yon den anderen Angeklagten erhielten 14 Strafen 
zwischen 1 und 32 Jahren. 31 Angeklagte wurden frei- 
gesprochen, 


Tercüman vom 07.01.1985 


Das Kapikule-Werfahren mit 46 Angeklagten wurde 
eröffnet 


Das Verfahren im Zusammenhang mit der Operation 
Kapikule (Grenzübergang von Bulgarien her, tid], die 
zu dem Rücktritt von Z Ministerr geführt hatte, wird 
пип am 23. Januar vor dem Militärgericht in Ankara 
beginnen, 46 Personen werden beschuldigt, Bestechungs- 
gelder genommen zu haben. Dafür verlangt der Militär- 
staaksarwali Strafen zwichen 2 und 36 Jahren. Die 
vorfalle won Kapikule hatten begonnen, ds in einer 
Reisebus am 12.07.1984 mehr als 200 Millionen Lira 
an Devisen gehurcen worden waren. 


Cumhuriyet wor 03.01.1985 


Das TEP Verfahren mit 287 Angeklagten steht vor dem 
Азий 


Das Werlahren gegen die illegale Kommenistache Partei 
der Türkei mit 287 Angeklagten vor dem Militärgericht 
Мг. 1 in Ankara wird am 24. Januar weitergeführt wer- 
den. In dem Werfähren befinden sich noch 96 Arge 
klagte in Haft. In der kommenden Werhandlung ver: 
den einige Verteidigungsredern, die im Rahmen der Amts- 
hilfe eingehalt wurden, verl&sen. Sollte es gelingen, dab 
auch einige offengebliebenen Werfahrensftagen abge- 
klärt werden, so wird noch an diesem Tage das Urteil 
verkündet, 


Cumhuriyet wor (4.01.1085 


Yeni Gündem wird wieder herausgegeben 

Die 14-tägig erscheinende Zeitschrift "ent Gündem' 
ineue Tagesordnung) darf auf Befehl der Krieggrechts- 
kommandantur Istanbul wieder herausgegehen werden. 
Nach der 12. Nummer der Zeitschrift am 16.10.84 war 
die Herausgabe verboten worden. 


Cumhuriyet wor 05.01.1985 
3 Mal lebenslänglich in Malatya 
Vor dem Milntärgericht in Malatya wurden 4 bewaffnete 


linke Aktionisten zum Tode verurteilt. Aus strafmiklern- 
den Gründen wurden diese Strafe in drei Mal Iebensläng: 


lich verwandelt. Die übrigen Angeklagten, die eine 
rmarxistisch-leninistische Ördeserıg anstrebten, wurden 
zu Strafen Zwischen 1 und H Jahren verurteilt. 


Cumhuriyet wor 05.01.1985 
Das TÜTED Verfahren endete mit Freispruch 


Das Werfahren gegen den "Verein aller technischen 
Beschäftigten‘ (TUTED} endete nun mit Freispruch. 
Nach dem 12. September war gegen den Vorsitzender 
Aykut Göker und 14 Freunde ein Werfahren vor dem 
Mlulitörgericht in Ankara eröffnet worden. Dieses Ge- 
richt hatte auf Michtzuständigkeit erkannt und des 
Verfahren an ein ziviles Gericht in Ankara geschickt, 
das nun einen Freispruch verfügte, 


Cumhuriyet wor 06.01.1955 
35 Werurteilungen in Elarig 


Vor dem Milttärgericht in Elazig wurden von 48 Arge: 
klagten 35 mit verschiedenen Strafen biegt, Die Ange- 
hörigen einer separalistischen, bewaffneten Bande waren 
wegen verschiedener Aktivitäten ir Namen der Organi- 
sation angeklagt woorden. 


Cumhuriyet vorm 04.01.1935 
Zeugen im MSP-Vertahren 


Im Werfahren gegen Mecmettin Erbakan und 22 Freunde 
sollen nun 9 Personen vernommen werden, die bei wer- 
schiedenen Veranstaltungen der Partei anwesend waren. 
Unter den zu vernehmenden Personen befinden sich 
such drei Journalisten, 


=) VERHAFTUNGEN 


17 Studenten, die sich mit einer Petition an die Hoch- 
schwlleitung in Ankara gewandt hatten, um das Mensa- 
essen verbesser zu lasen, wurden nun wieder auf 
freien Fu gesetzt, nachdem mar sie zunächet ia Poli- 
ры: репти kette (Cumhuriyet vom 12. 
12.1934], 


Bei Operationen der Sicherheitskräfte zwischen dem 
DIOT TID und dem 14.12.1984 wurden 4.758 AJE- 
tnie verhafter, 7 Flugabwebrakete, 137 automatische 
Worten, 296 Pistolen und 93 Jagdgewehre beschläg- 
пайт. Bei den Worfällen in der Türkei verloren 23 
Personen das Leben, Unter Einschlag der Vorialke im 
Sidosten der Türkei geschahen im weichen Zeitraum 
42 Überfälle, 29 Auseinandersetzungen, 19 Expolisio- 
рае legale Demonstrationen (Tercüman vom 18.12. 
1 А 


in Bursa wurden 28 Personen festgenommen, die links- 
radikale Aktiwitäten entfalter hatten. Außerdem wurden 
hier Т8 Personen verhaftet, die Waffen- und Rauschgift- 
schmuggel betrieben. An Izmir wurden 3 Personen von 
inksradikalen Organisetionen gefaßt und in Zonguldak 
und Ganantep wurden È Personen verhaltet, die 
gefälschte Führerscheine ausstellten (Cumhuriyet vom 
19.12.1934). 


in istanbul wurden 73 Militante, unter ihnen її Mäd- 
chen verhaftet, die 5 verstivedenon linken Ürgarnisatig- 
nen angehören. Die Verhafteten gehören den Organisa- 
tonen TEPAML Бои, Sosyalist Vatan Partisi. Türki- 
pe Komanist Emek Patis, TKPÄHL Partizan und Dey- 
Yol an {Tercüman vom 26.12.1964]. 
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in Gebre wurde der Yote Arzt gefaßt. Mehmet Yelken- 
бї, der auf dem Gesundheitsamt arbeitete. gehörte der 
ТЕР ап und iieb lange Zeit unerkannt, bis eine Sohwe- 
star аш dem Gesundheitsamt, die ihm half verbaltet 
wurde und den Hintergrund schilderte (Tercüman vom 
27.12.1984}, 


Die im Zusammenhang mit einem Überall auf ein 
Gologeschäft werhafteren drei Personen sind nach fir 
weitere Überfälle und Morde (aueh wor dem 120980) 
verantwortlich. Die Werhafteten trugen jugoslawische 
Pässe ber Sich, aber bei zwei Wersächnigen stellte sich 
heraus, dag sie türkischer Abstammung sind. Im Zuza- 
menhang mit dieser Verhaftung wurden weitere € Per 
sanen йт Pallzeigewahrsan genommen {Cumhuriyet 
vom 05.01. T985). 


Т MORDE ... 
Cumhuriyet vom 14.12.1984 


Т Türke, der 13 Pakistanis zur Flucht verhelfen wollte, 
wurde Бтр 


Nachdem 15 Pakistanis bei der Einreise nach Griechen- 
land aufgehalten worden waren und 13 won ihnen wieder 
zurückgekehrt waren, hatten sie sich in der Mihe der 
Grenze drei Taxen gemietet und versuchten, mit diesen 
Autos illegal über die Grenze zu haben. Als die drei 
Taxen auf die Aufforderung, stehen zu bleiben, wurde 
das Feuer eröffnet, in dessen Folge der Taxifahrer Oze 
vir ҮШ ЕЙ getötet, die zwei anderen Taxifahrer und 3 
Pakistanis verletzt wurden. 


Tercuman vom 21.17.1984 


Die separatistische Bande hat einen Unteroffizier und 
zwei unserer Soldaten ermordet 


Im Kreis Karakocan der Prowinz Elazig wurde bei der 
Durchsuchung einer Metzgerei won separatistischen 
Kräften das Feuer eröffnet, bei dem ein Unteroffizier 
und zwei unserer Soldaten getötet wurden. Sie fielen 
fur das Waterlard, 

Anm.: Die Überschrift spricht noch davon, daf die 
Terroristen einen Priester standrechtlich erschossen 
haben. Ir der Nachricht ist diese Meldung aber nicht 
ausgeführt, tid. 


RAUSCHGIFTHANDEL UND RECHTE 


Cie Werhaftung eines in der Türkei gesuchten rechten 
Täters mit 1,5 kg Heroin in Frankfurt hat nur in dèr 
liberalen Zeitung Cumhuriyet für etwas Aufschen ge 
sept. Der für seine Berichterstattorig über Agca und die 
Mata bekannte Journalist Ugur Meemzu hat daraufhin 
in einer mehrtägigen Folge versucht, den Hintergrund 
dieser Verhaftung etwas aufzubellen. 

Ат 15.12.1984 befindet sich der Bericht über die Ver, 
пайи von Rifat Yildirim mit 1,5 kg Heroin in Cum- 
buet. Rifat Yildirim wird in der Türkei als Mörder 
des Dozenten Bedrettin Cömert gesucht, Zusammen mit 
ihm wird Üzeyir Bayrakli für die Tat verantwortlich ge- 
macht. Auch er soll im Zusammenhang mit dern Rausch- 
gifigeschäft verhaftet worden sein, aber zur Zeit der Be- 
richterstattung war er schon wieder auf freiem Fuß, Der 
Handel sollte in dem City Bazar in Frankfurt erfolgen. 
Dort hat der ehemalige Worsitzende der Türk-Föderatior 
und Angeklägter im MHP-Frozeß in der Türkei, Enver 
Altayli, einen Laden. Überhaupt sollen sich in dieser 
Gegend einige Geschäfte von "Grauen Wölfen” befinden: 
Des weiteren soll. Mehmet Sener, der im Zusammenhang 
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Süddeutsche Zeitung, 3.1.1985: 
Türkei: Der schwelende Konflikt mit den Kurden 


Beunruhigendes aus der Provinz 


In Ankara argwöhnt man, daß der Kremi Aufstände im antlegenen Hakkari unterstützt, um das NATO-Bündnisland 


Innerlich zu schwächen 
Die Himen, weiche dit Heerrschenden nèn 


geben, sind vielfältig. Die aa dem Oen” lat 
sch die barmloserte aller Бигеш, die 
dee Türen den 8.7 Milliogen Kurden gegeben hn- 
bea Meisen worden diese aber „Вапа“, 
„Terroristen" oder Separatisen” genanet. In der 
Basant Atutürk, grif man аш daa Wort Mergtiir- 


ee 
nen Jahren, ala bewaffnete Misser, oHensicht- 
Ech Kurses, im Gebiet der Orte Eruh umd Sam- 
Жа in der ëatäcke Hakkari-Provinz тесі lürki- 
sche Soliaten titesen und elf verwundeten, bit de 
Farbe Arese im Üsten des Lander vornehm 
lich damit beschäftuet, Neser von Terroristen. 
Banditen und Separalilen” алыды, win ex 
In der Sprache der Beglerenden heißt. 


алі beurdert Teotedem ist de (эзет bisher 
Sebi zur Ruhe gekommen, Am 8. Ditobar zum 
Beispiel übertialen Aufständische, сарчам 
= wieder Kurden, Lea Cebir des Orit 


des Tragen 
ven нед erlaubt, om sich gegen die — damals 
ben — нта 


Zwiespältiges Echo 


Die Vesordpuag des General Evan fund im der 
ürkinrhen Presse ein unterschledliches Echo, 


teilen, ohne befürchten zu missen, dai der vor- 
ee een 
1 an dem Band шїпєх Bürgerkriegs ge- 
brackbt hatte, wieder muflebe. 
ern nach der Mlachtüber- 
me durch die Militärs usd eis puten Jahr mach 
am Inies Wahlen Kabinett 
kei arneut mit zwei alten Problemen konfrontert 
Wie zi tie die AT Millionen Karien behandeln? 
Und wie soll ae mit dem veeapbrsiach echsisch 


Fon unserem Korrsäpondeaten Heiko Flottau 


En Ankara verweisen zum 


Шет die Sowjets кїїлєп. die 610 Kilometer lange, 
durch unwergiumer Gebiet führende Lundesgren- 
Se mii der Sowjebanioe, der bulgarische Nachbar, 
der seit séien Jahren mit Wadfenschmusggel Ter- 


Irak, die jede Geiegenbeit suksen, ihre Бирса" 
ва огил кереп den Масат лд erzaupgerp - 

Н Alles hat zu Aktonep gegen die Türken stets 
їшїп. 


Freilich hat es die herrschen türkische Elite, 
die аша Ента аа нет und Berufspoliikern, aus 
Indassriellen wid großsthellischen Ажаке 
beezeht, ihren арыыны Geimern oft schr 
kichtgemscht Kurden leben fen Irak, iss rar, in 
Syren und ia der Türkei Dort aber, im Stasie 


sten Rechte. Ihre тшсй wird in der 
Türkei offiziell geleert, der Gebrauch der kur- 
dischen Sprache im verbales, Schul- 


unterriche gbt es demosch nicht, ebenso Gehlen 
kurdische Zeitusgen und kurdische Badzarn- 
dungen. Unter den Kurden: Lei. der Analpıhabetis- 


тш besonders hoch (32 Proment in Hokiari 

GE noch ein see Dar 
Viele Sind land-, oft auch echia Daue 

ken ssrimällert bat und seine Herkunft 

erg kann in der Türkei айя sormaler Bürger 


геп ab, Wer zuräckhieibt, führt oft. ein агты 

Dasein Die Kuren werden zudem oft. тш den 

Hatten Bee, ungstrieben von Lamdsseutars in 
T Фанг aber such 

schen Nachbarn im Norden. En 

Wie unmesschlich und politisch falsch die tr- 


kische Politik der Verdrängung der Hürden war, ee 


Den aktuellen Ашай der Jetzt wieder пий- 
Dëmrzezden Ünruben schen wiele Beobachter Le 
Gol-Krieg zwischen dem Irak opd desa Irin, der 


Kommunistische Partei” sei, die 
von Meaka, oft via Sala, mit Geld und Wade 
versorgt würde Doch Vorbiadungen, a0 hört man, 
Geen pp such zu den ölalsenischen Roten Brigaden 

Kämpfer würden spot) ie Syrien 
in der боега ausgebildet, Ss 
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Freilich wer er ia der Vergangenbsl sicht aus 
Moskau, das шп Untergrumdkampf gegen seine 
Gegner auf die Kurden setzte. In 
den pūlis sechziger Jahren veterstätaeg, die 
gen dre Aeperung in Bagdad: der Schah фек Iraz, 
der жї Ба seiner Lasche mit dem „kunäschen 
Frobiee” zu tun hahe, шыш irakische 
Kurden im Капур gegen die Megierung in Bag- 
dad - und immer Beben sich diè Иштеш zu den 
алап. sndererg тарган. 


Enttäuschte Diplomaten 

Um der seit font Monsten wieder stärker wer- 
denden Gefahr zu begegnen, setzt de Regierung 
іа Ankara nicht nur аш? Armee шый Pole, nicht 
шат mui Ieonffinuznp mancher Bürger in Urana- 
bolben, madir Sch aif die In oe. Schon iru 
Dtober spruch Aubermirnisier Vahit Най ш 
in Bagdad vor, wm eine gemeinenme Наби ge 
gen die Kurden zu Emden Nicht erst seit dieser 
шш dürden бигир Truppen bei der Verfol- 


gung won " auch auf irakisches Ge: 
Schon im Maj 1697 hahe Askaras Militär 


grenzüberschreitend Dendtzenr Ба dem Irak vep- 
folge. Der Iran kam den Wünschen der Türkei 
nicht шз sehr enigegen Ala der damalige Insen- 
Teheran Dog, war er weniger eriola [Не 
Tūris daa Asyıme des Ayatollah 
Ki GE wich o ig goe? 
mit den türkischen Kurden. Dee Iraner hatten 
ur zunächst етар für die Türken in 


devisensriggessie Erdal- Une mi Чы. 
Dach vs Lei. die Sorge über das Wiedernufleben 
des Terrorismus, die menche Politiker is Ankaru 
mehr bewegt als eine Niederlage met dipkomati- 
schen Terrain, Während sich "cker, überall im 
wat stuer Jahren wieder frei bewegen konnen, 
one Befiirchten zu missen, Офат Enka- oder 


Terrüristen ги werden, vorweisen 
Рег o? Dotramense, die nach dem bibir- 
1360 bei vehen 


TURKEI-INFODIENST der alternativen turkeihilte 
cio Миын Наһар, Portiach 7088, 4900 Herford 


Ракмет нтс 10 3417 0 Gebühr bezahlt 
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mit dem Mord ап Abdi Ipekei gesucht wird, in Basel 
wegen Rauschgifthandel inhaftiert sein. Außerdem sollen 
Ога! Celik und Abdullah Сат, die beide in das Papstat- 
tentat verwickelt sein sollen, ebenfalls in diesern Zusam- 
menhang gesucht werden. 

Arı 19.12.1984 wird auf diese Seite näher eingegangen. 
In der Schweiz soll ein Armenier namens Howik Simon- 
van das Rauschgiftgeschäft, ап dem wie gesagt die 
rechten Aktionisten aus der Türkei beteiligt and, ar- 
führen. Schon im Jahre 1981 hätten die oben Genann- 
ten in Olten eine Wersammlung abgehalten und das 
Rauschgiftgeschäft geplant, um die flüchtenden Ides 
listen unterstützen zu können. 

Am 20.12.1984 berichtet Cumhuriyet, del zwischen 
Oral Calik und Yahya Denel {der inzwischen zurückge- 
kehrt und sich den türkischen Behörden gestellt hat, 
td} eine Werbindurg bestanden hat. Dies sei das Ergeb- 
nis der Ermittlungen der schweizerischen Polizei, Ein 
Treffen zwischen den zwei Personen habe im Frühjahr 
1983 in Genf in den Räumen der Gesellschaft des Yahya 
Demirel stattgefunden. Oral Celik; Abdullah Сат und 
Mehmet Sener hätten such gute Werbindungen mach 


Demokratisierung 


Cumhuriyet vom 18.12.1984 


Die Lehrkräfte und Studenten werden karteimaäßig er: 
їай1 


Der Hochschulrat (TÜKI hat an die Rektoren ein Schrei- 
ben gerichtet, in dem alle Universitäten aufgefordert 
werden, Kartelen über die Lehrkräfte und die Studenten 
anzulegen, Die Verordnung besteht aus 17 Paragraphen. 
Hier heißt es u.a, бай die Karteikarten ständig auf dem 
neuesten Stand gehalten werden sollen. Hiermit soll er- 
möglicht werden, eine ständige Kontrolle über die Stu- 
denten zu erhalten, die an gemeinsamen Plätzen wie 
Wohnheimen, Kantinen oder dergleichen aufhalten. Im 
der Wergrdnung, die die Unterschrift des Hochschulrats- 
vorsitzenden Ihsan Dogramadı trägt, wird weiterhin dè 
rauf aufmerksam gemacht, daß solche Hochschulange- 
hörlge und Studenten, Фе in der Vergangenheit an kiem- 
logischen. Aktionen beteiligt waren, aus der Mähe biot- 
achtet werder und daß Personen, bei denen Neolopische 
Aktivitäten beobachtet werden, sofort ай die nächste 
Polizeistation weitergernelder werden. 


Cumhuriyet vom 18.12.1984 
28.000 neue Polizisten werden ngestellt 


Bei den Besprechungen des Haushaltes im Parlament 
kam gestern der Haushalt des Innenministeriums zur 
Sprache, Hierbei wurde erklärt, Чай im nächsten Jahr 
28.000 neue Polizisten eingestellt werden sollen. Der 
HP Abgeordnete Ibrahim Ural erklärte daraufhin, daß 
der Informationsftuß für die Polizei gering sei und es 
den illegalen Organisationen deshalb leichter sei, ihre 
Aktivitäten zu entfalten. In diesem Zusammenhang 
wies Ural darauf hin, Чай bei den Worfällen in Südost- 
ататойеп bis heute 20 Personen gefallen seien und 
außerdem 20 Soldaten verletzt worden seien. Dem- 
gegenüber seien von den Anarchisten 14 tor und 3 
verletzt verhafter worden. 

Im weiteren Werlauf der Debatte äußerten sich die 
Abeordreten anderer Parteien in gleicher Richtung. 
Der Innenminister Yildirim Akbulut wies in dieser 
Zusammenhang noch darauf hin, daß in 24 Provinzen 
der Ausnahrnezustand gelte, in $ Provinzen der Mot- 
stand ausgerufen sei und in 24 Provinzen. der Mormal- 
zustand eingekehrt sei. 


Curnhuriyet vom 20.12.1384 


Die Türkei ist unter den führenden Ländern bei der 
Kindersterblichkeit 


In Bezug auf die Kindersterblichkeit im Alter won 
0-1 Jahr nimmt die Türkei mit 110 gestorbenen Kmi- 
dern auf 1000 Geburten eine führende Stellung in 
der Welt ein, In oner Aufstellung der UNICEF zum 
Jahr des Kindes liegt die Türkei damit an 9. Stelle 
auf der Welt. 


EE ELLI BODE PPEP PEDE E 
VERWENDETE PUBLIKATIONEN 


Der аттты аттаи: in der Türkei (informelle und Selbstoen- 
zuch Һат die deslogischen Unterschiede der Zaibungen verwescht. 
Dennoch gibt es Differenzen, dee sich in tendenziäser Besıchter 
startung oder атина и Kolumnen ојаг арнап. 
Riann awch in begrenzter мае, so überseizen wig deratigt 
Artkel zur I llustrierung der Meinungen in den türkischen Medien. 
Eine globale Einordnung der won uns ausgeweßsteten Р гетир 
ergibt folgendes Bild: 

Cunmhuryet Türkelausgebe, liberal 

Tercüman Dgirschiandsusgate, keorëruätu 

Мот, Hariyet DOnutschlandausgabe, еретін раге, 
тїнт вала Brnstnafrer 

Wochermagazin, П Сие Spiegel‘ 

а піпелне "Gasiarbeor аен та, Тав 


okta 
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